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Zürich —
1905. 15. Mai. Inhaher der Fi:

Schnell, von Zürich, in Zürich I. Be
Marktgasse 20.

15. Mai. Unter der Firma Muggi-Immobiliengesellschaft (Societe im-
mobiliere Maggl) hat sioh, mit Sitz In Kemptthal-Lindau, unci äu!
unbestimmte Dauer, am 2. Mai 1905 eine Aktiengesellschaft gebildet,
welche andern Maggi-Gesellschaften die Benutzung von Immobilien, die
denselben' zur Ausübung ibres Gesellschaftszweckes (jipnen, zu sichern
bezweckt. Das'Gesellscbaftskapital beträgt 5 Millionen Franken (Fr. 5,000,000)
und ist eingeteilt in 1000 Namen-Aktien von je Fr. 5000. Nacb vollständiger
Einzahlung können die Aktien durch Beschiuss der Generalversammlung
auf~den Inhaber gestellt weiden. Offizielle J^ubUlfatipneoxg^e der Gesellschaft

siüd die Neue Zürcher Leitung und das Schweiz. j^^deJsAmJsma\t
id ^ern und ihre Organe:' Die GetferalveVsammlüng, ein'TerwaRungsm
von 5—7 (gegenwärtig o) Mitgliedern und die Xontrollstelle. Der Vertfäl:
tungsrat vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber. Er bezeichnet
diejenigen Personen aus seiner Mitte oder ausserhalb derselben, welchen die
rechtsverbindliche Unterschrift für die GesellschaTf zusteht "DTe Gesellschaft
wird nur durch die kollektive Unterschrift von je zwei Berechtigten
verpflichtet. Die Mitglieder des Verwaltungsrates führen je zu zweien kollektiv
die reentsverbindliohe Unterschrift. Es sln'd dies: Hans Conrad Bodmer, Dr.
Hermann Stoll, heide von Zürich, in Zürich II, Julius Maggl, von Lindau
(Zürich), in Paris, Direktor Ernst Schmid, von Nufringen (Württemberg),
in Berlin, und Direktor Felix Souttef, von Aigle (Waadt), In Paris.
Geschäftslokal: In Kempttbal.

15. Mai. Die Firma H. Koch in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 25 vom
31. Januar 1895, pag. 99) verzeigt ais nunmehrige Natur des Geschäftes:
Holz und Kohlen en gros uhd en dötail. Generaidepots für die Schweiz
der Brunnenverwaitung Teinach; Depot für Egllsauer Mineralwasser.

15. Mal. Die Firma Frau Johanna Bergdorf in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 443 vom 28. Novemher 1903, pag. 1769) und damit die Prokura Aloys
Bergdorf-Mayer ist Infolge Aufgahe des Geschäftes erloschen.

15. Mai. Die Firma F. Sattler, jun., in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 122
vom 23. März 1905, pag. 485) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

15. Mal. Unter der Firma Vereinigte Kolonialwaren- und Landespro-
dukten-Geschäfte Zürich hat sich, mit Sitz in Zürich, am 14. März 1905
eine Genossensobaft gebildet. Dieselbe bezweckt, durch Abschlüsse
von Verträgen mit Fabrikanten und Grossisten üher Lieferung hllliger und
reeller Waren Ihren Mitgliedern die grösstmögll'Cfien Vorteile zukommen zu
lassen, um so zur ökonomischen Besserstellung und erfolgreichen
Konkurrenzfähigkeit zu gelangen. Mitglieder können Inhaber von Lehensmittelgeschäften

des Bezirks Zürich werden, sofern sie guten Leumund geniessen
und als soivahel hetrachtet werden dürfen, auf Grund vorher, eingezogener
Informationen oder zuverlässiger Empfehlungen dijrqh Mitglieder. Die Ein-
trlttserkiärung hat schriftlich an den Vorstand zu geschehen und es
anerkennt derAufi
welche das
ein FagiilteOi Vertreten lässhn
Wahlrecht. ' Der ^pt^taha

iene die Statuten für Siflb flls racblgverhjndjioh. Frauen,
ipl eigene Rechnung betreiben, köirtien sich durch

" m lässhn tunfJtrera5'3iöleIhho 1

hat sldh' übhr'dlp fiab
d daraufhin dessen Aufüata

en 'Angemeldeten steht'
'Vpfäammlahg zu. flie

weiche als Garan
;efwendet werden.'" D

fBor beim Austritt je nach
itsprecnem"

- und
jedö^'^gemel-

ör Ahweffüng zu
Berufung an die

er haben eine
hetrachtet und

zablun'gep sind
tande des Go¬

als den
ratendes

[ltedöp "Jjgföbien ein
'Jlr Höne des Ein-

deten zti informier^,
beschlossen. Ahf
nächste Quartal ^Einzahlung von%f.
zum Bpttieb dek G

unverzinslich, jraf
schäft'ös voll odat mit enlsprecfie'ttdhm Ahii
Betrag goiter Erozähiühgen in
Mitglied ntfiht - zurückverlangen.
Elntrittigefff voiTFr. 30. Eine aUfttttge'Veramimrag
trlttfigfildfis, wie des.fiaranUflfonds beschUesst die Generalversammlung.
Die Mitglieder sind verpflichtet, ihren Warenhedatf zu den vertraglich
vereinbarten Zahlungsbedingungen von den'fltirth den Verband engagierten
Lieferanten zu beziel}ep, spielt dies ohne ihren Nachteil geschehen kann.
Zur Deckung der Verwaltungs- und Döpolkosten sind soweit möglich von
sämtlichen Lieferanten je nach' Uebereinkünft Prozente an die Kasse zu
hezahlen. Reichen diese erhobenen Prozente nehst den Eintrittsgeldern,
Bussen etc. ?ur peckufig den? TfenvaitungsKÖsthn nfcht aus,' sp hat jecles
Mitglied zu gleichen Teilen' an das vöfnandehe Defizit beizutragen. Der
Austritt aus der Genossenschaft erfolgt nach vorausgegangenem dreimonatlichem

chargiertem Austrittsgesucb je auf Ende eiaes Quartals. Reim
Ableben eines Mitgliedes kann einer 'seiner TSrben in dessen Rechte und
Pflichten eintreten. Der Austritt erfolgt ferner durch Ausschluss. Jede
persönliche Haftbarkelt der Genossenschafter, für welche ein direkter Gewinu

nicht heabsichtigt wird, ist ausgeschlossen. Ein Vorstand, bestehend aus
Präsident, Vizepräsident, Aktnar, Kassier und 3 Rechnungsrevisoren,
vertritt die Genossenschaft nach anssen und es führen der Präsident oder
der Vizepräsident je mit dem Aktuar oder Kassier zn zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Arthur Lindenmann, von
Seengen (Aarau), in Zürich II; Vizepräsident: Conrad Surheck, von Oher-
Hallau (Sohaffhausen), in Zürich III; Aktuar: Jobannes Weher, von Uster,
in Zürich I; Kassier: Jobannes Aeschlimann, von Bnrgdorf, in Zürich III,
und Rochnnngsrevisoren sind: Alhert Auchter, von Dürmentingen (Württemberg),

Ferdinand Fessler, von Altbüron (Luzern), und Jean Stlerli, von
Zürich, letztere drei in Zürich I1L Geschäftslokal: Malzstrasse 11, Zürich HL

15. Mai. Sermereigenossenschaft Dorf-Meilen in Meilen (S. H. A.B.
Nr. 173 vom 13. Juni 1898, pag. 723). Die Genossenschafter hahen in ihrer
Generalversammlung vom 10. März 1905 eine Statutenrevision durchgeführt,
wodurch indes keine Aenderung der bisher puhiizierten Tatsachen eingetreten

ist Johann Haah, Leonhard Leemann und Augnst Schwarzenbach
sind aus dem Vorstand zurückgetreten; an ihre Stelle wurden gewählt:
Christian Spöbei, von Meilen und Hüttwiien, als Präsident; Albert Meier, als
Aktuar, und Alhert Wunderli, als Qnästor, letztere beide von und alle in
Meilen. Der Präsident und der Aktuar führen kollektiv rechtsverbindliche
Unterschrift.

15. Mai. Die Firma Karl Kunz in Seen (S. H. A. B. Nr. 275 vom
2. Augnst 1901, pag. 1097) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

15. Mai. Inhaber der Firma A. Albert, Waeekerli-Kummer's Kachf.
in Zürich V, ist Arnold Alhert, von Kempten (Bayern), in Zürich V. Agentur
und Kommission. Dufourstrasse 24. Die Firma erteilt Proknra an Anna
Albert gab. Stooker, die Ehefrau des Inhabers.

15. Mai. Inhaberin der Firma J. Brandenberger in Küsnacbt ist Frau
Josefine Brandenberger geb. Ragg, von Brütten' (Zürich), in Küsnacht.
Erwerb einer passenden Liegenschaft und Betrieb der Feiienfabrikation.
Am Dorfbach. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin
Emil Brandenberger-Ragg.

15. Mai. Die Firma Waeckerli-Kummer in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 342 Vom 3. September 1903, pag. 1365) und damit die Prokura Jaköb
Waeckerli-Kummer ist infolge Verkaufes dps Geschäftes erloschen.

16. Mai. Inhaberin der Firma R. Wielnnd-Grundfer in Zürich I ist
Frau Rosa Wieland g,eb. Grundier, von Worringen (Baden), in Zürich I.
Bratwürsterei Thorgasse 10.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basilea-Cittil
1905. 15. Mai. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft anter der

Firma Schweizerische Eisenbahnbaak in Basel (S. H. A. B. Nr. 216 vom
6. Oktober 1892, pag. 867—68) hat' den bisherigen Prokuraträger Friedrieb
Kellerbals zum Direktor der Geseilsohaft ernannt. Der Direktor zeichnet
für die Gesellschaft kollektiv mit einem der übrigen Zeichnungsherecbtigten.

15. Mai. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der Firma
Chemische Union in Basel (S. H. A. B. Nr. 8 vom 7. Januar 1905, pag. 29)
hat zum Direktor ernannt: Etienne Descoilonges, von nnd in Lyon.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1905. 15. Mai. Unter der Firma Kranken-Kasse Rapperswil wurde,

mit Sitz daselhst, eine G enoss enscb af ^gegründet, welche die
freiwillige Versicherung von Krankenunterstützungen und Begräbnisgeldern
bezweckt. Die Statuten wurden am 23. Oktober 1904 aufgestellt nnd unterm
12. März 1905 ergänzt. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt' Die
Mitglieder zerfallen in ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. Als
ordentliche Mitglieder können heitreten Katholiken beiderlei Geschlechtes,
welche sieb in gesundem,' e'rwerfefählgem Zustande befinden, das
16. Altersjahr vollendet und das 50. noch nicht ühersohritten hahen. Auch
Angehörige anderer Konfessionen finden in die Krankenkasse Aufnahme.
Zu Ehrenmitgliedern können durch den Kassenvorstand solche Persoiren
ernannt werden, welche der Krankenkasse einen einmaligen Beitrag Von
Fr. 50 oder einen jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 2 zuwenden; ferner
Arbeltgeber, die Prämienzahlungen für ordentliche Mitglieder leisten, und
endlich Personen, welche sieb in hervorragender Weise um'die Gründung
und das Gedeihen der Krankenkasse verdient gemacht haben. Die
Aufnahme der ordentliohen Mitglieder hat durch den Kassenvorstand zu
erfolgen, auf Grund einer Anmeldung, eines Altersausweises und eines
ärztlichen Zeugaisses über den guten Gesundheitszustand. Der Vorstand ist
nicht verpflichtet, die Ahlehnung eines Aufnabmegesnches zu begründen.
Dip Mitgliedschaft beginnt mit der Bezahlung des Eintrittsgeldes nnd der
e&ten Monatsprämie, Die Mitgliedschaft geht verloren: 1) Durch Tod.
2) Durch schriftliche Austrittserklärung des Mitgliedes an den Kassenvorstand'

oder durch Verlegung des Domizils ausserhalb der Schweiz oder
infolge dauernder Invalidität, durch Krankheit oder Alter nach Bezug einer
viermonaiUobBn Unterstützung in dem betr. Jahre. 3) 'Durch Ausschluss.
Die Kassa gewährt jedem ordentlichen Mitglied für den Fali einer diirob
Erkrankung verursachten zeitlichen Erwerbsunfähigkeit ein tägliches Krankengeld

In 5 Klassen mit ßeträgen von 80 Rappen bis Fr. 3. Beim Eintritt
in die Kasse wird jedem Mitglied der von Ihm gewählte Betrag des Krankengeldes

in das Mitgiiedbucb eingetragen. Weibliche Mitglieder werden piobt
höher als In Xiasse lll aufgenommen, bezw. sie erhalten Fr. 1.50 tägliches
Krankengeld. Das Krankengeid beginnt von dem Tage der Erkrankung an
und wird während eines Jahres längstens für vier Monate (120 Tage)
bezahlt. Nacb Bezug von 120 Tagen Krankengeld während 12 aufeinander
folgenden Monaten tritt ein Unterstützungsstillstand vpn einem Jahre ein.
Im Todesfalle eines ordentlichen Mitgliedes wird an die Hinterbliebenen
bei Vorweis des Mitgliedbuches und des amtlichen Totenscheins ein Be-
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gräbnisgeld tod Fr. 20 ausbezahlt. Die ordentlichen Mitglieder haben
folgende Beiträge an die Kasse zu leisten: 1) Ein Eintrittsgeld von Fr. 2,
wovon V« der Zentralkasse zukommt; 2) die monatlloh zu entrichtenden
Prämien im Betrage von 60 Rp. bis zu Fr. 2. 20 je nach den 5 Klassen;
3) Ausserordentliche Beiträge an die Zentralkasse. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben, die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Kassenvorstand und die
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus 5 und nach Bedürfnis aus
mehr Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident
oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Kassier oder Aktuar. Der
Vorstand setzt sich zusammen wie folgt: Eduard Brunner, von Aupel, Amt
Waldshut (Baden), Präsident, Stadtpfarrer Alois Bruggmann, von Mogels-
berg, Vizepräsident, Johann Ruckstuhl, von Tobel (Thurgau), Aktuar, Eduard
Zweifel, von Schännls, Kassier, und Dr. Alphons Hättenschwlller, von
Goldach, alle fünf wohnhaft in Rapperswil.

16. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma C. Weyermann
& Cie. vorm. Gebr. Sohmid, mit Hauptsitz In Zürich, eingetragen im
Handelsregister des Kts. Zürich seit dem 20. Mai 1905 (S. H. A. B. Nr. 204
vom 23. Mai 1903, pag. 813), hat in St. Gallen unter der nämlichen
Firma eine Zweigniederlassung errichtet. Fabrikation von Herrenwäsche.
Bankverein, Neugasse. Zur Vertretung der Filiale St. Gallen ist der
unbeschränkt haftende Gesellschafter Karl Weyermann, von Wittenbach, in
Zürich, allein befugt.

16. Mai. Die Firma S. Banz, Hotel National, in Ragaz (S. H. A. B.
Nr. 197 vom 6. Juli 1898, pag. 829) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Witwe Adolphina Banz geb. Tschopp, Louis Banz, Lina Banz, Bertha
Banz, Emma Banz, Anna Banz, Robert Banz und Otto Banz, alle von Entle-
buch und wohnhaft in Ragaz, haben unter dor Firma S. Banz sei. Erben,
Hotel National, in Ragaz eine Kollektivgeselischaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1605 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschonen Firma «S. Banz, Hötel National» übernimmt. Witwe Adolphlna
Banz geb. Tschopp führt allein die rechtsverbindliche Unterschrift, weil
die übrigen Teilhaber noch minderjährig sind. Hötel National, Bahnhofstrasse.

16. Mai. Felix Furrer, von Sternenberg (Kt. Zürich), und Frau Marie
Baumeler-Meyer, von Romoos, beide wohnhaft im Riet-Goldacb, haben
unter der Firma Furrer & Buumeler im Riet-Goidach eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 31. August 1901 ihren Anfang nahm.
Parquetfabrik. Riet-Goidach. Die Firma erteilt Prokura an Peter Baumeler,
von Romoos, im Riet-Goidach.

16. Mai. Die Firma J. Bühler, Handlung, in üsgorsheim (S. H. A. B.
vom 29. März 1892, pag. 309) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

16. Mai. Der Inhaber der Firma Simon Schwarz, mit bisherigem
Domizil in Wittenbach (S. H. A. B. Nr. 323 vom 25. November 1898,
pag. 1342) hat den Sitz der Firma, sowie auch seinen persönlichen Wohnsitz

nach Krontal-St. Fiden verlegt.
16. Mai. In der am 11. April 1903 stattgehahten Generalversammlung

der Aktionäre der Werdenbergischen Spar- und Leihanstalt in Buchs,
mit Sitz in Buchs (S. H. A.. B. Nr. 8, vom 11. Januar 1894, pag. 31),
wurden die Statuten teilwoise revidiert, wobei das Aktienkapital von
Fr. 150,000 auf Fr. 500,000 (fünlhunderttausend Franken) erhöht worden
ist. Dasselbe ist eingeteilt in 5000 Aktien zu je Fr. 100 (hundert
Franken). Die Aktien iauten auf den Namen. In der am 2Ü. April
1905 stattgehabten Generalversammlung der Aktionäre wurde konstatiert,
dass das neu emittierto Aktienkapital vollständig gezeichnet und auf den
31. Dezember 1903 auch vollständig einbezahlt worden ist. Die
rechtsverbindliche Einzelunterschrift des bisherigen Verwalters Ulrich Rohror ist
erloschen. An dessen Steile ist Ulrich Rohrer, Sohn, in Buchs, zum
Verwalter gewählt worden. Derselbe führt einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft.

VVaadt — Vaud — Vand
Bureau de Cully.

1905. 15 mai. Alfred-Henri, Als de Henri-Gustave Steiner, de Baar
(Zug), et Georges-Louis, Als de döluDt Marc-Louis Kohli, de Gessenay (Berne),
les deux domiciliös ä Cully, ont constltuö, sous la raison sociale Steiner
et Kohli, Imprimerie de Lavaux, une sociötö en nom collectif, dont le
siöge est ä Cully et qui commence le 15 mai 1905. Genre de commerce:
Imprimerie, agence de publicity et d'ödition.

Bureau de Moudon.
15 mai. Le chef de ia raison E. Hegelbach, ä Moudon (F. o. s. du c.

des 24 avril 1883, page 465, et 4 juillet 1896, page 771), a renoncö ä

Sexploitation d'une boulangerie et s'occupe actuellemeut d'un commerce de:
farines, mais, avoines, sons et riz.

i

Genf — Genfeve — Glnevra

1905. 15 mai. Ernest Togni et Georges Kult, tous deux de Gen&vo et
y domicilii, ont constituö ä Genöve sous la raison sooialo E. Togni et G.
Kult, une sociötö en nom collectif qui acommencö le 15 avril 1905. Genre
d'affaires: Repräsentation et commission. Bureau: 5, rue du commerce.

15 mai. Aux termes d'aetes passös devant M" C. A. Cherbuliez, notaire,
h Genäve, ies 25 avril et 6 mai 1905, 11 a 6t6 constituö sous la denomination
de Societö suisse de publications illustrees, une sociötö anonyme
ayant pour objet: 1° L'öüition et la publication des journaux «La Patrie
Suisse» et «Le Papillon», paraissant ä Genövo. 2I> L'öditlon de toutos
Oeuvres littöraires ou artistlquos. Le siöge de la sociötö est fixö ä Genöve,
sa duröe est illimitöe. Le capital social est de cent vingt mille francs
(fr. 120,000) et est divisö en 1200 actions de cent francs (fr. 100) chacune,
au porteur, intögralement souscrites et entl&rement liböröes. Toutes les
publications ömanant de la soelötö auront lieu par la voie de la Feullle
d'avls offlcielle de Genöve. La soelötö est admiulströe par un conseil
d'admlnistratloD composö de 3 ä 7 memhres ölus pour trois ans. Pour les
actes ä passer et les signatures ä donner, la sociötö est valablement
representee par 1'admiDistrateur dölöguö qui prend ie titre de «Dlrecteur de la
Patrie Suisse et du Papillon», ou par deux adminlstrateurs speclalement
deiegues. Le premier conseil d'adminlstration est oompose de: Horace
Jaccard, proprietalre. demeurant au Petit-Saconnex; Georges Brooke, jour-
nallste, demeurant ä Genöve; Emanuel Kühne, journaliste, demeurant ä
Grange-Canal (Chöne-Bougeries); Maurice Hentscb, banquler, demeurant
ä Genöve; Paul Wisard, journaliste, demeurant ä Plainpalais; Charles-
Louls Empeyta, propriötaire, ä Chöne-Bougcries. L'administrateur dölöguö
est Paul Wisard.

15 mal. La raison J. Jaeger, boucherle, ä Gonöve (F. o. s. du c. du
17 septembre 1883, page 912), est radlöe ensulto de rononciatlon du tltu-
laire.

EMwammBsamBmamzxvti.

Hing, Amt Mr geistiges Eigentum, - Bureau IMöral de la grogridtd intellectneüe,

Marken. — Marques.
Eintragnngen. — Enregistrements,

Nr. 18821. — 15. Mai 1905, 5 Uhr.
Societä Italo-Svizzera del Plasmon, Fabrik,

Mailand (Italien).

Eine als Nahrungsmittel ed. als Nahrungsmittel-Bestand¬
teil verwendbare Substanz.

(Uebertragung von Nr. 14984 der International Plasmon, Limited, in London.)

PLASMON

Nr. 18822. — 16. Mai 1905, 8 Uhr.
Kuenzer & C", Gesellschalt mit beschränkter Haftung, Fabrikanten,

Freiburg i. Br. (Deutschland).

Kaffeesnrrogate.

N° 18823. — 15 mai 1905, 6 h.

Ernest To Ick, iabricant,
Fleurier (Suisse).

lüontres, parties de montres et etuis,
alnsi que tont article d'horlogerie, pen-
dulerle, bijouterie. Innetlerie et £tnis;

soieries.

N° 18824. -- 15 mai 1905, 6 h.

W. Rosskopf & C°, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Bontres, parties de montres et £tuis.

N° 18825. — 16 mai 1905, 8 h.

Russ-Suchard & Cl#, fabricants,
Serrieres (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de confiserlc et de reclame.
(Renouvellement avec extension d'emploi du n° 1396.)

N° 18826. — 16 mai 1905, 8 h.

Russ-Suchard & C", fabricants,
Serrieres (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de conflserie et de reclame.
(Renouvellement avec extension d'emploi du n° 1397.)



BT* 18837. — 16 mai 1905, 8 b.

H. LOthi, fabricant,
Neuchätel (Suisse).

Bougie« d'allumage pour moteurs & explosion.

LUTHI
LIBERIAS

Rf# 18828. — 16 mai 1005, 8 h.

Emile Grossen & Cle, fabricants,
Yverdon (Suisse).

Huilea industrielle«.

XOMO
Nichtamtlicher Teil — Partie non officielie

Einfuhi* In den freien Verkehr der
Importation dans la circulation libre de la

April - Avrll

1805 1904

otcinkokiea - HouZle 1,420.185 1,109,688
Petroleum, rob, und Petroleumdertiliatc 1

Pitrole, brut, et produiti de la distil-! 31,801 40,489
lation du pitrole J

Schweineschmalz — Saindoux 1,095 1,311
Weizen — Froment 252,552 318.295
Hafer — Avoine 104,824 104,559
Gerste — Orge 5,749 3.299
Mais - Mais 30,102 33,240
Graupe, Gries, Grtttze — Gfr«aw, semouie 16,461 17,963
Mehl — Forint 21.763 22,542
Kaffee, roher — Cafi brut 0,171 8.260
Rohtabak — Tabac brut 6.176 3,371
Roh- und Krystallzucker, Stampf- (Pilö-) |

Zucker, Abfallzucker, Traubenzucker l „ Q70
Sucre brut et euere crystaUüe, ptti, j ' "

diehets de euere, sucre de raisins >

Zucker in Hüten, Platten, Blöcken I _ „ .g.Sucre en pains, plagues, blocs f ''
Zucker geschnitten oder fein gepulvert) n eis
Sucre coupe ou cn potidre fcne j '

hl h.
Wein in Fässern — Fing en futs 170.ö:U 143.512

Schweiz.
Suisse.

Jan.-Aprll — Janv.-Avrtt
1905 1904

5,448.901 5,180,676

191,932 205,718

5,606
1,108,040

390,962
40,644

164,783
72,707

113.244
28,522
25.601

6,804
1,276,232

385,555
31,770

196,201
72,736

107,936
83,010
21,238

133,456 125,939

34,204 43,114

37,512 43,371

b,
434.932

hl
441,765

Zürcher Seideiiinduatrie.
i.

Dem Jahresbericht der Zürcherischen Seidenindustriegesellschaft fQr
1904 entuehmen wir folgende Ausführungen: Der neue Handelsvertrag mit
Italien ist am 13. Juli 1904 unterzeichnet worden, im Dezember gleichen
Jahres h3ben das italienische Parlament und die Bundesversammlung den
Vertrag mit grosser Mehrheit gutgehelssen. Es ist den Unterhändlern
gelungen, für eine Reiho von schweizerischen Industrie-Erzeugnissen etwas
günstigere Einfuhrhodingungeu zu schaffen, und Ermässigungen sind auch
für die Seidengewebe erzielt worden. Doch dürfen wir vom neuen Vertrag
keine nennenswerte Vergrösserung unserer Ausfuhr erwarten. Für den
Export von couranteu und Stapelwaren wirkt ein Wertzoll von durchschnittlich

8 his 10 D/o ungomein hemmend, ganz ahgesohen davon, dass die
Comaskerwoberei, daok ihren so vorteilhaften Produktionsbedingungen,
besonders in diesen Artikeln, dem ausländischen Wettbewerb durchaus
gewaohsen ist. Wir glauben jedooh, dass wenigstens die Ausfuhr von
Spezialitäten und Nouveautös steigen wird und dass das Detail-Exportgescbäft
aus der neuen Lage Nutzen ziehen kann.

Nicht zu unterschätzen ist der moralische Erfolg, den unsero
Unterhändler zu verzelohnen haben; ist es doch gelungen, in den sich immer
höher türmenden Zollschutzwall eine Dresohe zu iogeu; der von den Pro-
tektionisteu unserer Industrie aufgestellte und in den neuen Generaltarifen
verwirklichte Grundsatz der Aussperrung fremder Seidenwaron ist duroh-
hrochon worden — für unsero Weberei, die so sehr auf den Export
angewiesen ist, ein Gewinn, der gewiss hoch veranschlagt werden darf.

Mussten wir uns, in Anbelraoht der Verhältnisse, mit den von Italien
zugestandeußu Ermässigungen zufrieden geben, so hat uns der am 12.
November 1904 abgeschlossene «Zusatzvertrag» zum Handels- und Zollvertrag
zwischen der Schweiz und dem deutschen Roicbe vom 10. Dezomber 1891
eine grosso Entäusohung bereitet: eine Enttäuschung doppelter Art, weli
wir durch die Neuordnung unserer Handelsbeziehungen zu Deutschland
sowohl der weiteren Auswanderung unserer Industrie vorzubeugen hofften,
als auch einen unserer Bedeutung entsprechenden Anteil an der'Versorgung
des deutsohen Marktes zu sichorn berechtigt gewesen wären. Mit den
neuen Ansätzen, die einer durchschnittlichen Zoiibelastung von mohr als
10 % für ganzseidene und mehr als 8 7« für halbseidene Gewebe
gleichkommen, wird weder nach der einen, noch nach der andern Richtung
unsern Wünsohen Genüge geleistet.

Unsere Fabrikanten werden nunmehr zudon5000 mechanischen
Webstühlen, die slo auf deutschem Gebiet betreiben, wohl weitere folgen
lassen, sicherlich nicht zum Vorteil der Krefelder Weberei, die nachträglich

noch einen Protest gegen die der Sohweiz eingeräumten Ermässigungen
erlassen zu müssen, glauhte. Unsere Ausfuhr uaoh Deutschland wird kaum
eine namhafte Stelgerung orfahren und es wird überdies die Rückwirkung
der hohen deutsohen Ansätze auf die künltigo Gestaltung der Zolltarife in
andern Ländern eine für unsern Export vielleicht schwerwiegende werden.

Eine schwere Aufgabe steht unsern Unterhändlern in Wien bevor.
Durch die neuen Verträgo, die Oesterreich-Ungarn mit Italien und Deutschland

abgeschlossen hat, sind die gewaltig erhöhten Ansätze des
österreichischen Gonocaltarifs für die uns interessierenden Positionen kaum
berührt wordon. Es ist Deutschland gelungen, für dio halbseidenon Stoffe,
die neuen Ansätze den zurzeit geltenden Zöllon ungefähr gleichzustellen,
und es ist dies zugleich das oiuzige für uns in Betracht fallende nennenswert?

ZunostänUnis.

Wir erwarten bestimmt, dass der noch im Laufe dieses Jahres mit
Spanien abzuschliessende neue Handelsvertrag zu einer Wiederbelebung
der beute auf eine belanglose Ziffer gesunkenen Ausfuhr führen wird.

Was Frankreich anbetrifft, so dürfte in diesem Jahre die vielumstrittene
Frage der Zölle auf reinseidenen Geweben ihrer Lösung entgegengeben
und gleichzeitig über die Fortdauer des Abkommens von 1895 die
Entscheidung fallen.

In den Ver. Staaten von Amerika steilen sieb der Verwirklichung
freierer zolipolitlscher Anschauungen grosse Hindernisse entgegen nnd
schon hat die Protective Tariff League an das amerikanische Volk einen
Protest gegen jede Herabsetzung der Zölle gerichtet. Scheint somit vorderhand

die Revision des Dingley-Tarifes noch in weiter Ferne zu liegen, so
wird doch eines Tages Wandlung eintreten müssen: die stets wachsende
Ausfuhr amerikanischer Iudustrieprodukte hat offene Märkte zur Voraussetzung

und, um den eigenen Absatz zu fördern, wird die Bundesregierung
der Einfuhr ausländischer Erzeugoisse Erleichterungen gewähren müssen.

Von den Zollbehörden der Ver. Staaten wird mit grosser Konsequenz
das System der Erhöhung vou Konsularfakturen durchgeführt; dank der
genau vorgeschriebenen Formalitäten üben die Zoliorgaue die zuverlässigste
und strengste Kontrolle üher die Einfuhr aus. Unseres Erachtens wäre eine
gleich genaue Ermittlung und Ueherwachung des nordamerikanischen
Exportes nach Europa ehnuso am Platze und für die Beurteilung unseres
Warenaustausches sicherlich wertvoll; die Zollbehörden der enropälsohen
Staaten soliteu übereinstimmend für die nordamerikanischen Ausfuhr die
Erfüllung der gleichen Bedingungen verlangen, wie uns soiche von den
Amerikanern auferlegt werden. Für die Ausstellung der Fakturen wären
— nach amerikanischem Vorhiid — Gebühren zu entrichten, so dass die
notwendig werdende Vermehrung des Konsularpersonals dem Einfuhrland
keine Kosten verursachen würde.

Zu einer ausserordentlichen Erschwerung der Ausfuhr nach den Ver.
Staaten führt die Doppelspurigkeit des Tarifs, der, von der Verzollung
nach dem Gewicht ausgehend, gleichzeitig die Wertdeklaration vorschreiht.
Die Zollbehörden greifen nun, je nach Umständen, zu der einen oder
andern Verzolluugsart, so dass die Berechnungen des Einführe» jeder
sicheren Grundlage enthehren und dieser der Willkür der Zollbeamten
preisgegeben ist, die oft nnr zu sehr den Einflüssen der amerikanischen
Fabrik zugänglich sind. Ein derart urnständlicbs Verzoiluugsverfahrn, das
beim Uebergaoge vom Wert- zum Gewicbtszoli seine Berechtigung haben
mochte, sollte beute unbedingt aufgegeben werden.

Bohseideiiandel. Schleppender Geschäftsgang auf der ganzen Linie,
das war das Erhe, das unser Berichtsjahr von seinem Vorgänger
übernehmen musste.

Wohl hatte die Krise in der Seidenstoff-Fahrik, unter der die ganze
Industrie litt, von ihrer Schärfe verloren. Die Arheitseinscbränkuug machte
sich sohon zu Beginn des Jahres weniger geltend; mehr und mehr konnten '

die ausser Betrieb gesetzten Webstühle wieder in Tätigkeit gesetzt werden,
abor wirkliche Befriedigung brachten die Geschäfte weder den Rohseide-
noch deu Stoffproduzenten.

Der goringere Verbrauch au Rohseide im Jahre 1903 hatte die sichtbaren

Stocks gostoigert, um so mehr, als die Fabrik nur von der Hand
zum Mund kaufte, uDd sozusagen keine Vorräte hielt. Die Folge war ein
weiterer Rückgang der Seidenpreise, der noch verschärft wurde durch die
Aussioht auf grosse neue Ernten in Europa und dem äussersten Orient.
Eino finanzielle Krisis brach im Frühjahr namentlich über Mailand und
sodann auch über Wien herein und balf, die allgemeine Geschäftslage zu
verschlechtern.

Um die Mitte des Jahres, nachdem die Rohseidenpreise, je nach Pro-
venieuz, um 10 —20 7» seit Januar zurückgegangen, trat endlich eine Wendung

zum Bessern ein. Die Mode wandte sich wieder mehr den Seiden-
stoSen zu, die Fabrik fand reichlichere Beschäftigung, und es entwickelte
sich auch für die Robseide ein sehr lebhaftes Geschält, das in den letzten
Monaten des Jahres seinen Höhepunkte erreichte. Die Preise erhoiten sich
ebenfalls und bis Jahresschlnss konnten die grossen Verluste wenigstens
teilweise wieder eingebraoht werden.

Anfang Februar kam der russisch-japanische Krieg zum Ausbruch,
ungeahnte Verhältnisse annehmend und zu einem der schrecklichsten sich
gestaltend. Unsere Industrie ist hei heiden Parteien beteiligt: Russlauds
Weberei nimmt bedeutende Mengen Seide auf, Japan ist der erste Seiden-
versorger der Welt. Der Krieg wirkte auf das russische Geschäft lähmend,
währond der Seideumarkt in Japan kaum heeinflusst wird.

Bemerkenswert ist die starke Zunahme im Verbrauch der Orgauziue
gegenüher deu Tramen. Der Grund hiefür liegt in dem Umstand, dass für
einen grossen Teil der gegenwärtigen Modeartikel, wie Messaline und
andere, Organzine auch als Eintrag verwendet wird. Auch der Uebergang
auf haltbare, weniger beschwerte Stoffe und die Verwendung von meist
groben Organzinen mögen da mitgewirkt haben.

Den Erhebungen der Seidentrooknungsanstalten über die verschiedenen
zur Bohandlung gekommenen Provenienzen entnehmen wir, dass in Basel und
Zürich der Verbrauoh von italienischen Seiden zugenommen hat und in
Basel namentlich auf Kosten der Gbiuaseideu, die sich auf beiden Plätzen
— wie dies auch hei den verhältnismässig hohen Preisen hegreiflich
erscheint — mit oineui Auteil von 12 °/o hognügen mussten.

Cantou-Seiden, die Im Preise obenfalls ausser Verhältnis zu andern
Provonlenzen standen, wurden vom schweizerischen Konsnm noch mehr
vernachlässigt, als letztes Jahr; ihr Anteil heträgt nur zirka 5°/«. Basel
hat im Berichtsjahr mehr als viermal mehr lombardiscbe Organzin
verwendet, als die sonst von diesem Platze so bevorzugten Piemonteser
Organzin. Basol gibt übrigens die führende Rolle mehr und mehr den
Levantinor-Seidon, die von 26 7« des Gesaratkonsums im Jahre 1903 auf
96 % gestlegen sind.

Den Facon-Proisen ist mit der Besserung im Seidenhandel endlich
auoh eine kleine Erholung zutoii geworden. Die Preise stehen für Organzin
und Tramen '/t—'/« Fr. höher. Alle Zwirnereien sind gut beschäftigt, ahor
troridem ist für den Facon-Zwirner der Verdienst immer noch heschelden
genug.

Klagen über künstliche Beschwerung italieuisoher Ouvröes sind anch
im Berichtsjahre wiederum laut geworden, dabei handelt es sioh olt noch
um Chargen, die im gewöhniiobeu Döcreusage-Veriahren nicht festgestellt
werden können. Es liegt im Interesse der ganzen Industrie, dem Unfug
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken und viel mehr als bis dahin diesem un-
iautern Geschäftsgebaren entgegenzutreten.

Zum Schlüsse uooh die Sohätznng der Weit-Selden-Ernte:
1904 1908

(proriiorlich« SohlUuog)
g

Europa 5,600,000 4,386,000
Levante 2,200,000

'

2,590,000
Export au* Ostasien 10,400,000 9,590,000

Total

1902

k«

5.429,000
2,290,000
9,578,000

18,100,000 16,666,000 17,297,000



Annoncen-Pacht:
Rudolf MoMe/ztrloh, Bora etc.
ir r'f irlnii '

848

Privat-Anzeigen. — Annonce» non offizielles. Rdgie de« »nnonce«:
RodoIpheXosse, Zurich, Berne, etc.

Upfel-PßDsioii Criirt^n^iilm b. ßero soi Irf. 0. m!

Das ganze Jahr offen
Moderner Komfort

Elektrisches Licht und
Zentralheizung in allen

[Zimmern
Pension ab Fr. 7
Familien-Arrangement

Eigene Meierei
Post' und Telephon

Prospekte'

Grossartige Rundsicht
Reine Alpenluft

Ausgedehnte Tannenwälder

mit bequemen
Spazierwegen. Durch

Elektrische Bahn

mit Bern verbunden.

A. IIuber-BIesl,
Garant. [869J

Anonyme de la Mu de Montana

MM. les actionnaires sont convoquds en

assemble gön6rale ordinaire
pour le lundi, 29 mai 1905, ä 2 heures aprds-midi, chez MM. Archinard
freres, rdgisseurs, rue Centra"Centrale 2, avec l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des commissaires-vdrificateurs.
3° Yotation sur les conclusions de ces rapports.
4° Election d'un ou plusieurs commissaires-vdrificateurs.

(1190')

Le bilan, le compte de profits et pertes, et le rapport des commissaires-
vdrificateurs seront döposes chez MM. Archinard freres, dds le 21 mai 1905.

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (1182.)

3Vlo Obligationen unserer Bank
al pari, auf 3—5 Jahre fest, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend,
mit nachheriger gegenseitiger dreimonatlicher Kündigung.

Die Direktion.

Aargauische Creditanstait
iix Aarau

Gemäss unserer Kündigung vom 22. November 1904 kommen am
81.« Mai künftig unsere

4*1, °|0 Obligationen
d. d. £1. IMIai 1900, Serie A.. JST. 1—lOOO

-zur Rückzahlung und hört von diesem Tage hinweg die "Verzinsung auf.
Die Titel sind mit den noch unbezahlten Coupons abzuliefern und es

erfolgt die Zahlung spesenfrei in
Aarau: An unserer Kasse;
Basel: Bei der Basler Handelsbank und den Herren Kaufmann & Cie.;
Zürich: Bei den Herren Escher & Rahn, und Schlüpfer, Blankart & Cie.

Wir offerieren den Inhabern neue [1060]

[31 01
1 4 0 Obligationen

al pari, auf drei bis fünf Jahre fest
und sind von jetzt an bereit, diese neuen Titel auszugeben und die gekündeten

Obligationen unter Verrechnung des Zinses zu 4'/a °/« bis 31. Mai
an Zahlungsstatt anzunehmen.

Aarau, 26. April 1905.

.Aargauische Oreditanstalt:
Die Direktion.

LA NEUCHATELOISE
SociM Suisse d'Assnranee des Rispes de Transits

Le dividende de 10 francs par action, pour l'exercice 1904, votd par
l'Assemblde generale des actionnaires du 17 mai, sera payd contre remise
du coupon n° 34:

k Neuchätol: au Sidge social.
ä Zurich: dans les bureaux de la Direction.
ä La Chaux-dc-Ponds: chez MM. Pury et C'e.

au Locle: k la Banque du Locle.
*

(1214)
k Gendve: chez MM. Bonna et Cle.

ä Bäle: chez MM. Ehinger et Cle, les Fils Dreyfus et Cie, Socidtd
anonyme de Spevr et Cie, Lüscher et Cle.

Um eine solche in grösserem Masstabe betreiben und eventuell

um ein oder mehrere Länder unter vorteilhaften Bedingungen
beteisen zu können, wünscht [957]

Schweiz. Haiiflelpfirma
mit seriösen Fabrikanten von Ausfuhr-Artikeln

in Yerbiiidu^g zu treten.
Offerten unter Chiffre C S J5 215 an Rudolf Mosse, Bern.

zwischen Antwerpen, Rotterdam, Amsterdam, Hamburg, London etc.
und MaunheM, Kenl, Strasshurg.

Regelmässiger Sammelverbehr
nach und von
und Holland.

[1028]

Deutschland, Russland, Frankreich, Spanien, Belgien
Lagerung von Transit- und verzollten Waren. Billigste

Frachten für Exporte nnd Importe erteilen

Buxtorf «& Cle in Basel.

Kurhaus
Hotel & Pension Uetliberg

bei Züricli
Bevorzugter Luftkurort in geschützter sonniger Lage für Ruhe-

und Erholungsbedürftige. Sehr gute Verpflegung. Miissige
Restaurationspreise. Pension inkl. Zimmer von Fr. 7. 50 an. Kombinierte
Billette für Bahnfahrt, NachtesseD. Logis und Frühstück im Hotel
& Fr. 9. t985) P>< Bou-«fger.

Die

rsimm
verabfolgt bis auf weiteres

4% Obligationen (Kassascbeine)
auf den Namen oder Inhaber lautend, gegenseitig je auf 3 Jahre fest, nachher

beidseitig auf 3 Monate kündbar, in Titeln von Fr. 1000 und Fr. 5000
mit jährlichen, am 1. Juni fälligen spesenfrei einzulösenden Coupons.
Stempel zu Lasten der Bank. (1159)

Ferrovia elettrica Bellinzona-Mesocco

Arrino di convocaxione
I signori azionisti della « Ferrovia elettrica Bellinzona-Mesocco » sono

convocati in assemblea ordinäria per il giorno di mercoledi, 31 maggio
1905, alle 3 pom., a Soazza.

Trattande s

1° Resoconto sulla gestione 1904. (1216;)
2» Aumento capitale azioni.
3° Modificazioni alio statuto.
4° Nomina del rappresentante della banca cantonale ticinese nel

consiglio d'amministrazione.
5° Nomina dei revisori per 1905—1906.

NB. Eventuali rappresentanze di azionisti dovranno giustificarsi da dichia-
razione in iscritto.

Mesoeco, 16 maggio 1905.

Per il consiglio d'amministrazione:
G. Schenardl, vice-presidente.

Ein routinierter Kaufmann der Ostschweiz

sucht 45—50 Mille
behufs Auslösung des Teilhabers und nötiger Geschäftserweiterung.
Vorteilhafte, durch Lager gesicherte Anlage, mit annehmbaren, reellen
Bedingungen. Agenten ausgeschlossen.

Gefl. OSerten unter Wahrung strengster Diskretion unter Z P 4765
an die Annoncen-Expedition Rudolf Mos8e, Zürich. (1200)

Günstige Gelegenheit
Altershalber ist in der Ostschweiz

ein altrenommiertes (1205')

Instüllatioiisgescliäit
für Gas, Wasser, sanitäre Anlagen,
mit mech. Werkstätte, event, sofort
zu verkaufen. Nur solide Reflektanten

werden berücksichtigt.
Gefl. Anfragen sub % G 4807 an

Rudolf Mosse, Zürich.

Moteurs dlectrlps
A vendre d'occasion le matdriel

ci-dessous provenant des installations
dlectriques provisoires de l'entreprise
du tunnel du Ricken:
1 dynamo Oerlikon h oourant con-

tinu 25 chevaux, 120 volts, 1100
tours, avec tableau et accessoires.

2 moteurs Oerlikon ä courant con-
tinu de 11 chevaux, 110 volts, 1100
toürs, avec tableau et accessoires.
Ce matdriel est en excellent dtat
S'adresser ä M. A. Palaz, ingd-

nieur, ä Lausanne. (1188;)

Erste Schweiz. Fabrik

eisern Fässer Mi Reservoirs

G enera]vertretung:
Pfister A Sigg In Zürich.

Fp. 5ÖÖ
zu entlefcnfln gesucht, zur Vergrös-
serung des Geschäftes. Sicherstellung
und pünktliche Abzahlung. (1198')

Offerten unter ZT f7ß9 an
]£ü^öU Jfogse, Zürich.

5 linssensciirflnke.ertis:
bei sofortiger Wegnahme sehr billig
zu verkaufen bei (1116')

B. Schneider
Gessnerallee 36, Zürich I.

"~BncMrncke'rei H. JENT lu Bera. — Imprlm'rli H. JENT, & Bfrne.


	

